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Ich muss schon wieder belehren, ich kann nicht anders. Die
Frage, die im Ruhrgebiet diskutiert wird, seitdem es Tourismus
gibt,  werde  ich  jetzt  für  immer  und  ewig  beantworten:  Wo
entspringt die Emscher? In einem Quellteich (Foto ganz unten)?
Ab  da  wird  das  Gewässer  so  genannt.  Kann  man  tun.  Sie
„entspringt“ aber nicht dort, sondern im Hixterwald, der eher
ein Wäldchen ist und zwischen Dortmund-Sölde und Holzwickede
liegt.  Die  kleine  Gegend  heißt  aus  westlicher  Perspektive
„Sölderholz„.
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„Genau genommen existieren mehrere kleinere Rinnsale, die in
besagten Teich münden und hier den Ursprung bilden“. Also
nein! Ich habe als Kind in diesen „Rinnsalen“ gespielt – die
Rinnsale  rannen  ganz  schön,  man  konnte  sie  sogar
erlebnispädagogisch zeitweilig stauen. Geben wir den Rinnenden
einen Namen: Wir reden über das Siepensystem des Selbachs.

Der Wald lebt. Wenn ich einmal im Jahr da herumlaufe bzw.
fahre, ist vieles immer wieder neu und anders. Deutsche Kinder
sollten nicht ohne Wald aufwachsen. Zusammen mit meinem Opa
habe ich Ameisen beobachtet und gelernt, dass man deren Haufen
nicht kaputtmacht, gelernt, dass die Vögel sich gegenseitig
vor Störenfrieden warnen und dergleichen mehr. Das zweite Foto
zeigt übrigens eine Pinge.

Aber das alles hatte ich schon vor zehn Jahren geschrieben. Es
schadet aber nicht, es für die Nachgeborenen zu wiederholen.
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